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Novelle von Martha Niggli
Mit 2 Illustrationen von N. Stöcklin

Es liegt vielleicht schon im Namen, den
man uns bei der Geburt zulegt, etwas,

das auf die Zukunft hindeutet. Ich wenigstens

habe mir unter einer Buth nie etwas
Weiches und Demütiges, im alten Sinne
weiblich Hingebendes vorgestellt, sondern
immer ein hochgemutes Wesen, das weit
ausschreitet, meinetwegen mit einer Ährengarbe

und Kornblumen im Arm, ja, aber
selbst dies nicht ohne eine gewisse
vorausahnende Berechnung, kurz, eine Frau,
die weiss was sie will; ob bewusst oder in
den dunkeln Hintergründen ihrer Instinkte,
darauf kommt es nicht an.

Buths Vater hatte ein kleines Bürstengeschäft,

ganz einfach ein Bürstengeschäft
mit ein paar Arbeitern, und niemandem
daheim wäre es eingefallen, dies eine
Fabrik zu nennen. Als sie aber Kinderfräulein

in London geworden war, da lernte sie
einen Ungarn kennen, dessen Vater einen
Mantel mit Hermelinfutter im Werte von
10,000 Kronen trug, und da war ihr Vater
ein Fabrikant. Der junge Mann mit den
lässigen Manieren und den etwas schmachtenden

Bindviehaugen sagte das vom
Hermelinfutter ganz beiläufig, so, als wäre es
die selbstverständlichste Sache von der
Welt, und so sagte Buth das von der vä¬

terlichen Fabrik auch ganz beiläufig, als sei
es ebenfalls die selbstverständlichste Sache
von der Welt und eigentlich kaum der
Erwähnung wert. Und da sie im Hinblick auf
den Ungarn mit drei Pfund natürlich nicht
auskam, telegraphierte sie gleich auf dem
Heimweg nach einem Toilettenzuschuss.

Sie nannte es zwar nicht so, und die Mutter

jammerte und sagte es sofort auf den
Kopf zu, Buth wäre schwer erkrankt und
schreibe nur darum nichts davon, weil sie
die Eltern nicht ängstigen wolle. Der Vater

maulte und behauptete, früher wäre man
ohne Zuschuss ausgekommen, und die ewige
Schickerei habe er jetzt einmal satt. Es
war ja nicht gerade so gemeint, und
schliesslich hätte er sich doch erweichen
lassen. Aber die Mutter wandte sich an
ihren jüngsten Bruder, der noch unverheiratet

war, und bat hin, er möchte die
Sache mit Eilpost besorgen. Da nicht alle
Leute eine Nichte in England haben, tat
er es. Nicht lang darauf antwortete das
junge Mädchen — sie war immerhin 25 —
mit einer Verlobungsanzeige.

Buth schrieb, ihr Verlobter sei ein
akademisch gebildeter Mann, und sein Vater
besässe daheim eine bedeutende Möbelfabrik,

in die Vilmos nach seiner Bückkehr
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I-i's lisAt visiisiokt sokon im klamsn, dsn
man uns ksi dsr (lskurt ?ulsAt, stvas,

das auk dis kukunkt kindsutst. lok vsniZ-
stsns dads mir untsr sinsr Ilutk vis stvas
lVsiokss und Ksmütixss, im alten Linus
vsikliok llinAsbsndss vorAsstsllt, sondsrn
immsr sin dookMmutss lVsssn, das vsit
aussokrsitst, msinstvs^sn mit sinsr Xkrsn-
Karks und ILornklumsn im l^rm, ^a, absr
ssldst diss niokt vims sins Asvisss vor-
ausaknsnds lîsrsoknunA, Kur?, sins krau,
dis vsiss vas sis villz od ksvusst odsr in
dsn dunksln llintsrZründsn ikrsr Instinkts,
darauk kommt ss niokt an.

llutks Vatsr katts sin KIsinss IZürstsnAS-
sokäkt, MN6 sinks.sk sin lZürstsnASsokäkt
mit sin paar ^.rksitsrn, und nismsndsm
dsksim värs ss sinAskallsn, diss sins kä-
krik ?u nsnnsn. Vis sis sdsr kdndsrkräu-
Isin in Kondon xsvordsn var, da Isrnts sis
sinsn Ungarn ksnnsn, dssssn Vatsr sinsn
NantsI mit Ilsrmslinkuttsr im lVsrts von
19,900 Kronsn truZ, und da var ikr Vatsr
sin kakrikant. Osr junM Nann mit dsn
iässiASn Nanisrsn und dsn stvas sokmaok-
tsndsn kindvisdauASn saZts das vom Hsr-
mslinkuttsr Zsn^ bsilaukiZ^ so, als värs ss
dis ssikstvsrständlioksts Laoks von dsr
IVslt, und so saAts Ilutk das von dsr vä-

tsrlioksn kadrik auok Aan^ dsiläukiA, als ssi
ss öksnkalls dis ssikstvsrständlioksts Laoks
von dsr IVslt und si^sntliok kaum dsr kr-
väknunA vsrt. lind da sis im llinkliok auk
dsn llnKarn mit drsi kkund natüriiok niokt
auskam, tsls^rapkisrts sis Zlsiok auk dsm
llsimvsA naok sinsm koilsttsnsmsokuss.

Lis nannts ss ^var niokt so, und die Nut-
tsr Mmmsrts und sa^ts ss sokort auk dsn
ILopk ^u, Ilutk värs sokvsr srkrankt und
sokrsibs nur darum niokts davon, vsil sis
dis kltsrn niokt änZstiAsn volls. Dsr Va-
tsr maults und kskauptsts, krüksr värs man
okns kusokuss ausAskommsn, und dis sviZs
Lokioksrsi kaks sr jstxt sinmal satt. Ks

var ^a niokt Asrads so Asmsint, und
soklisssiiok kätts sr siok dook srvsioksn
lassen, ^.dsr dis Uuttsr vandts siok an
ikrsn jünZstsn lZrudsr, dsr nook unvsrksi-
rätst var, und kat kin, sr möokts dis La-
oks mit kilpost kssorAsn. Da niokt alls
Ksuts sins lliokts in Kurland kaksn, tat
sr ss. Mokt lanA darauk antvortsts das

MNAs klädoksn — sis var immsrkin 25 —
mit sinsr VsriokunAsan?öiAS.

Ilutk sokrisk, ikr Vsrlobtsr ssi sin aka-
dsmisok Asdildstsr Nann, und ssin Vatsr
bssässs daksim sins bsdsutsnds Nökslka-
krik, in dis Vilmos naok ssinsr llüokkskr

40



aus England als Teilhaber eintreten werde.
Darauf scheuerte die Mutter das ganze Haus
— die Leute besassen immerhin eine eigene
Liegenschaft — und als ihr das nicht genügend

erschien, mussten Handwerker kommen,

verschiedene Reparaturen und
"Verbesserungen vornehmen, und daraufhin
wurde noch einmal gescheuert. Dem jungen
Bruder, dem, welcher seinerzeit das Geld
nach England geschickt hatte und der
indessen eine landwirtschaftliche Pacht in der
Nähe übernommen hatte, schärfte sie, wenn
auch nicht ohne einige Verlegenheit, ein, im
gegebenen Moment doch ja nicht so zu tun,
als ob er bloss der Pächter wäre. Hans zog
die Stirn kraus. Aber er war viel zu
unbeholfen, um nein zu sagen.

Wenn der Vater Bürstenfabrikant gut
angezogen war, so stellte er wirklich etwas
vor und war sozusagen eine elegante
Erscheinung. Deshalb wurde er ins Vordertreffen

geschickt und musste dem Brautpaar

bis nach Basel entgegenreisen. Das
machte einen guten Eindruck, und die
Tochter sparte nicht mit Zärtlichkeiten und
der akademisch gebildete Schwiegersohn
nicht mit diskreten Komplimenten. Nachdem
man sich in den «Drei Königen» einlogiert
hatte, war man andern Tags bei der
Besichtigung der alten und schönen Stadt flugs
so weit, in einem der ersten Möbelgeschäfte
die Aussteuer zu bestellen. Der Vater hatte
ja wirklich nie erwartet, dass seine Tochter

in der Fremde Ersparnisse machen
könnte, die einmal zu den Kosten ihrer
Ausstattung wesentlich beitragen würden.
Da er aber noch andere Kinder sein eigen
nannte, so hätte er die Sache gern etwas
weniger kostspielig gemacht. Aber der
Schwiegersohn hatte wirklich eine solch
distinguierte Art, dass er seiner Tochter die
Partie nicht verderben wollte. Sie war ja
nachher versorgt, und er würde diese Last,
die ihm stets ein wenig auf dem Herzen
gelegen, dann für immer los sein. Und dann

•*

hatte Vilmos einen solch 'gediegenen
Geschmack. Man merkte, dass er von Familie
war, und da konnte man sich nicht kleinlich

zeigen.
Sie wollten erst in Karlsruhe

ein Geschäft übernehmen, erklärte
Vilmos, als der Vater sich plötzlich

an die Stirne griff und fragte,
allerdings nicht so gerade heraus,
wieso er denn dem Sohn eines
Möbelfabrikanten eine Aussteuer
kaufen miisste. Im väterlichen
Geschäft zu Miskolcz süsse noch
ein Teilhaber, der erst ausgekauft
werden müsse, und da der alte
ein hartnäckiger Knauserer sei,
werde es noch seine Zeit brauchen,
bis alles soweit sei. Nun, das liess
sich hören, und solche Verhältnisse
kamen vor in der Welt.

Aber er hätte doch sozusagen noch
einen gelehrten Beruf, wagte der
Vater einzuwenden. Ob es da nicht
vernünftiger wäre, nach dieser Richtung

sich um eine Anstellung zu
bemühen, da ein Geschäft nur auf
kurze Frist zu übernehmen bei der
Liquidierung doch immer Verluste
bringe. Und die Akademiker hätten
doch seines Wissens immer einen
anständigen Gehalt.

Vilmos lächelte etwas nachsichtig
und stäubte die Asche seiner
Zigarre ab, ehe er eine Antwort
formuliert hatte. «Man nennt bei
uns das einen akademischen
Beruf», erklärte er immer noch mit
demselben überlegenen Lächeln,
«wenn man zur perfekten Erlernung

und Beherrschung desselben
die entsprechende Akademie
besucht hat. Man scheint diese

Einrichtung in der Schweiz also
nicht zu kennen?»*
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aus Luglauà als Isilbabsr siutrstsu vsràs.
Darauf sàsusrts àis Nuttsr Z as gauss Laus
— àis Dsuts bssasssu immsrbiu sius sigsus
Disgsusàakt — uuà aïs ibr àas uiobt gsuü-
gsuà srssbisu, musstsu Lauàvsrksr kom-
mou, vsrsebisàsus ksparatursu uuà Vsr-
bssssrungsu vorusbmsu, uuà àaraukbiu
vuràs uoob siumal gssàsusrt. Dsm juugsu
Lruàsr, àsm, vslàsr ssiusrssit «las Oslà
usà Luglauà gssàiskt batts uuà àsr iu-
àssssu sius lauâvirtssbaktliobs Dasbt iu àsr
Läbs übsruommsu batts, sàârkts sis, vsun
ausk uivbt obus siuigs Vsrlsgsubsit, siu, à
gsgsbsusu Uomsut àoà ja uiàt so su tuu,
aïs ob sr bloss àsr Läsbtsr värs. Laus sog
àis Ltiru kraus, ^bsr sr var viel su uubs-
bolksu, uiu usiu su sagsu.

IVsuu àsr Vatsr Lürstsukabrikaut gut au-
gssogsn var, so stsllts sr virklià stvas
vor uuà var sosusagsu sius slsgauts Dr-
sobsiuuug. Dssbalb vuràs sr ius Voràsr-
trskfsu gssàiskt uuà urussts àsm lZraut-
paar dis uaslr LassI sutgsgsursissu. Las
maàts siusu gutsn Diuàruok, uuà àis
Doàtsr sparts uiàt ruit ^ârtliàksitsu uuà
àsr akaàsmisà gsbilàsts Làvisgsrsobu
uiàt init àiskrstsu Lomplimsutsu. Laààsm
luau sià iu àsu «Drei Xöuigsu» siulogisrt
batts, var luau auàsru Vags bsi àsr Ls»
siàtiguug àsr altsn uuà sàousu Ltaât klugs
so vsit, iu siusm àsr srstsu Nôbslgssàâkts
àis àsstsusr su bsstsllsu. Dsr Vatsr batts
ja virklià uis srvartst, àass ssius Voà-
tsr iu àsr Drsmàs Lrsparuisss maeksu
köuuts, àis siuiuai su àsu Lostsu ibrsr
àsstattuug vsssutlieb bsitragsu vvûràsu.
Da sr absr uoà auàsrs Liuàsr soiu sigsu
uauuts, so Irätts sr àis Laàs gsru stvas
vsuiger kostspielig gsmaàt. Vbsr àsr
Làvisgsrsobu batts virklisb eins solà
àistiuguisrts tlrt, àass sr ssiusr Doàtsr àis
Lartis uiàt vsràsrbsu vollts. Lis var ja
uaàbsr versorgt, uuà sr vûrâs àisss Last,
àis ilriu ststs siu vsuig auk àsiu Lsrssu
gslsgsn, àauu für iiuiusr los ssiu. Luà àauu

batts Vilmos siusu solslr 'KsàisAsusu Ls»
ssllniask. Uau rusrkts, àass sr vou Laiuilis
var, uuà àa kouuts ruau sied uiolrt KIsiu-
lioll XSÌKSU.

Lis volltsu erst iu Larlsruds
siu Lssskäkt üdsrusdiusu, srklärts
Vilmos, aïs àsr Vatsr siolr plà-
lislr au àis Ltirus Z-rikk uuà kraAts,
allsràiuAS uiskt so Asraâs ksraus,
visso sr àsuu àsm Loku siuss
Uöbslfadrikautsu sius àsstsusr
kauksu müsste. Im vätsrlislisu
Lssodäkt ^u Uiskolo? sässs uoà
siu ?sillradkr, àsr srst ausgekauft
vvsràsu müsss, uuà àa àsr alts
siu Iiartuäekigsr Luaussrsr ss!,
vsràs os nook ssius Asit braueksu,
dis allss sovsit soi. Luu, àas lisss
siok Iiörsu, uuà solods Vsrkältuisso
kamsu vor iu àsr Wolt.

Vdsr sr dätts àood so^usagsu uoà
siusu gslàrtsu Lsruf, vagto àsr
Vatsr siu^uvsuâsu. Ob ss àa uiàt
vsruüuftigsr vârs,uaà àisssr Lià-
tuug sià um sius àstslluug ?u
bsmüdsu, àa siu Ossàakt uur auk
kur?s Lrist ?.u llbsrusluusu bsi àsr
Liciuiàisruug àoà immsr Vsrlusts
briugs. Luà àis ^kaàsmiksr bättsu
àoà soiuos ^Visssus immer siusu
austâuàigsu Osbalt.

Vilmos lâàslts stvas uaàsiàtig
uuà stäubts àis Vsàs seiusr
^igarrs ab, sbs sr sius Vutvort
formuliert batts. «Lau usuut bsi
uus àas siusu akaàsmisàsu Le-
ruf», srklärts sr immsr uoà mit
àsmsslbsu übsrlsgsusu Läebslu,
«vsuu mau ?ur psrksktsu Lrlsr»
uuug uuà Làsrrsàuug àsssslbsu
àis eutsprsàsuàs ^.kaàsmls bs-
suât bat. Nau sàsiut àisss

Liuriàtuug iu àsr Làvsi? also

uiàt su ksuusu?»j
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Den Vater überlief es aus irgendeinem
noch unerkannten Grunde heiss, und es kam
ihm vor, als hätte er heute wahrhaftig
schon zuviel Wein getrunken. Er sah die
Luft, die man sonst nicht schwingend und
bewusst erblickt, sonderbar schwanken. Aber
es ging vorüber, und für seine Verhältnisse
war es ja vielleicht gerade recht, wenn der
Schwiegersohn nicht ein Akademiker von
der Sorte war, was man in der Schweiz
darunter verstand.

Er war nicht in der Lage, die 8000 Franken

für die Möbel bar hinzulegen. Aber
das machte nichts aus. Dazu war beinahe
niemand im Stande. Aus kleinen und soliden

Verhältnissen hochgekommen, hatte er
sich bis dahin immer vor Wechselgeschäften
gefürchtet und sich davor gehütet. Jetzt
konnte er aber wirklich nicht gut anders,
und er unterschrieb. Wie fürchterlich
gerade diese Schuld ihn noch würgen und
das Herz ihm erdrücken würde, das wusste
er glücklicherweise jetzt noch nicht.

Das ganze Quartier stand hinter den
Blumenstöcken und durchsichtigen Vorhängen
an den Fenstern, als Ruth mit dem
akademisch gebildeten Bräutigam ankam, mitten

am hellen Tage. Die Vorübergehenden
grüssten anders als sonst, und Väter und
Mütter wünschten, ihre Tochter auch einmal

so versorgt zu wissen. Der Vater
lächelte, wenn auch mit einem etwas
merkwürdigen Zug im einen Mundwinkel, denn
während des ganzen dreitägigen
Basleraufenthaltes hatte sich der Schwiegersohn
selbst seine ausgesuchten Zigaretten von
dem Alten bezahlen lassen. Er zog einfach
die Börse nicht, und dann entsann sich der
Schwiegervater rasch seiner Pflicht.

Vilmos sagte mit seinem distinguierten
Lächeln, sie wollten nun einmal eine Hochzeit

mit ungarischen Nationalgerichten
haben. Der Schwiegervater wusste nicht recht,
ob Rebhühner zu den magyarischen
Nationalspeisen gehörten oder nicht, genug, sie
Iranien an, und zwar an seine, des Alten,
Adresse, und er bezahlte sie, jeden Tag
noch mehr Pakete mit den Ingredienzien
zu ungarischen Gerichten, und er bezahlte
auch die. Und der Koch aus dem Hotel
kam und bereitete die Dinge nach AGlmos'
Anweisungen zu, und der Vater bezahlte
auch den. Man darf seiner Tochter die Partie

nicht verderben.
Schliesslich war das Paar nach Karlsruhe

abgereist, und der Vater machte wieder

Bürsten, machte mehr Bürsten als je, denn
da waren die Wechsel und waren noch
andere Kinder. Komisch, dass er gerade jetzt
in dieser Zeit erhöhter Geschäftigkeit
manchmal solch ein merkwürdiges Gefühl
im Magen oder irgendwo dort herum hatte

Nach anderthalb Jahren — es war im
Frühling 1913 — hatte er einen Enkel. Leider

hatte die Geburt unter fürchterlichen
Umständen stattgefunden, besorgniserregende

Umstände herrschten noch, und die
geschäftlichen Erwartungen hatten sich in
Karlsruhe nicht erfüllt. Ruth schrieb zärtlich,

er möchte sich seinen Enkel, ein
wundervolles Kind, ein echter Ungar ansehen
kommen, und der Schwiegersohn schrieb,
der Vater möchte ihm mit seinem erfahrenen

Rat aus seinen Schwierigkeiten
heraushelfen kommen.

Es war nicht gut um den Alten sein in
der nächsten Zeit. Er wollte nicht reisen;
denn er hatte Angst vor seiner Schwäche,
Angst, er wäre nicht standhaft genug vor
dem distinguierten Lächeln des Schwiegersohnes,

und man könnte ihm neue
Unterschriften entlocken. Es kam auch so, er
mochte sich sträuben wie er wollte. Der
Enkel war reizend, die Tochter rührend,
besonders wenn sie von den überstandenen
Leiden sprach, und der Schwiegersohn
vornehm.

Nach zwei Wochen hatte der Alte eine
Hypothek mehr auf seinem Hause. Vilmos
hatte ihm anvertraut, dass sein eigener Vater,

ein nationalstolzer Ungar, unter den
Vorfahren sogar adeliges Polenblut, —• er
lächelte nachsichtig; überwundener Standpunkt

—• dass sein eigener Vater also
nicht ganz einverstanden gewesen sei mit
seiner Heirat mit einer demokratischen
Schweizerin. Seine Liebe jedoch Er sah
in die Luft und lächelte, als schwebte ihm
dort im Rauche seiner unvermeidlichen
Batschari Ruths holdes Antlitz vor. Unter
diesen Umständen könne er natürlich nicht
an seinen eigenen Vater um Hilfe gelangen.

Ob* das nun der Schwiegervater begriffen
hatte oder nicht, geglaubt oder nicht,
genug, er bezahlte und schoss vor, eben mit
Hilfe jener Bankgelder, die nun sein eigenes

Haus belasteten. Es sollte aber noch
ganz anders kommen. Fünf Vierteljahre
darauf brach jener Krieg aus, von dem
einige hoffen, er sei der letzte gewesen und
der heute noch so vielen Leuten willkommener

Anlass zum Lügen ist, in dem Sinne,
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Den Vater überlisk SS aus irgendeinem
nook unerkannten Drunds bsiss, und ss kam
ibm vor, als bätts er beute wabrbaktig
sobon Zuviel Vein getrunken. Dr sab die
Dukt, die mau soust niobt sobwingsnd und
bewusst srbliokt, sonderbar sobwanksn. Vbsr
ss ging vorüber, und kür ssius Vsrbältnisss
war ss ^a viellsiobt gerade rsobt, wenn der
Lobwisgsrsobn niobt eiu Vkademiksr vou
cìsr Lorts war, vas mau iu der Lobwei^
darunter verstand.

Dr war niât in der Dags, die 8999 Dran-
ksn kür die Nobel bar binnulsgsn. Vbsr
das maobts niokts aus. Da^u war bsinabs
niemand im Ltande. Vus kleinen und soli-
den Vsrbältnisssn boobgekommen, batts er
sieb bis dabin immer vor Veobsslgssobäkten
gekürobtst und sieb davor gsbütst. dst^t
konnte er aber wirkliob niebt gut anders,
und er untsrsobrisb. Vie kürobtsrliob gs-
rade diese Lobuld ibn novb würgen und
das Her? ibm erdrüeksn würde, das wusste
er glüoklioksrweisö ^et7t nook niebt.

Das gan7S Quartier stand bintsr den Blu-
msnstöoken und durobsiobtigsn Vorbängsn
an den Dsnstsrn, als Rutb mit dem aka-
demisob gebildeten Bräutigam ankam, mit-
ten am bellen läge. Die Vorübergsbsnden
grössten anders als sonst, und Väter und
Nüttsr wünsobtsn, ibrs loobter auob sin-
mal so versorgt 7U wissen. Der Vater
Isobelts, wenn auob mit einem etwas merk-
würdigen i^ug im einen Nundwinksl, denn
wäbrsnd des Zangen dreitägigen Lasier-
aukentkaltss batts sieb der Lobwisgsrsobn
selbst seine ausgssuobtsn Zigaretten von
dem Vltsn be^ablsn lassen, dir 70g sinkaob
die lZörss niobt, und dann entsann sieb der
Lobwisgsrvatsr rasob seiner Dkliobt.

Vilmos sagte mit seinem distinguierten
Däoksln, sie wollten nun einmal eins Do ob-
7sit mit ungarisobsn Nationalgeriobtsn ba-
bsn. Der Lobwisgervater wusste niobt rsobt,
ob Debbübnsr 7U den magMrisoben Natio-
nalspeisen gekörten oder niobt, genug, sie
kamen an, und 7war an seine, des Vltsn,
Vdrssse, und er bs^ablts sie, ,isdsn lag
noob msbr Daksts mit den Ingredienzien
7.u ungarisobsn Dsriobten, und er bs^ablte
auob die. Und der Doob aus dem Hotel
kam und bereitste die Dinge naob Vilmos'
Vorweisungen 7U, und der Vater bS7ablte
auob den. Nan dark seiner loobter die Dar-
tie niobt verderben.

Lobliessliob war das Daar naob Darlsrubs
abgereist, und der Vater maobts wieder

Bürsten, maobts mebr Bürsten als ^e, denn
da waren die Vsobssl und waren noob an-
dsrs Linder. Domisob, dass er gerade jst7t
in dieser Dsit erböbter Desobäktigksit
manobmal solob sin merkwürdiges Dskükl
im Nagen oder irgendwo dort bsrum batts!

Naob andertbalb dabrsn — ss war im
Drübling 1913 — batts er einen Dnksl. Dsi-
der batte die Deburt unter kürobterliobsn
Umständen stattgskunden, bssorgnissrrs-
gends Dmständs bsrrsobtsn noob, und die
gssobäktliobsn Drwartungen batten siob in
Darlsrubs niobt srküllt. Dutb sobrisb 7ärt-
liob, er möobts siob seinen Dnksl, ein wun-
dervollss Dind, sin eobtsr Dngar!, anssbsn
kommen, und der Lobwisgsrsobn sobrieb,
der Vater möobte ibm mit seinem srkabrs-
nsn Rat aus seinen Lobwisrigkeiten Ire»
ausbslksn kommen.

Ds war niobt gut um den Vltsn sein in
der näobstsn Dsit. Dr wollte niobt reisen;
denn er batts Vngst vor seiner Lobwäobs,
Vngst, er wäre niobt standbakt genug vor
dem distinguierten Däokeln des Lobwieger-
sobnss, und man könnte ibm neue Unter-
sobriktsn entlocken. Ds kam auob so, er
moobts siob sträuben wie er wollte. Der
Dnksl war reifend, die loobter rübrsnd,
besonders wenn sie von den übsrstandsnsn
leiden spraob, und der Lobwisgsrsobn vor-
nekm.

biaob 7wsi Voobsn batts der Vlts eins
D^potbsk mebr auk seinem Dause. Vilmos
batts Ibm anvertraut, dass sein eigener Va-
ter, sin nationalstoDsr Ungar, unter den
Vorkabrsn sogar adeliges Dolsnblut, — er
läokslts naobsiobtig; überwundener Ltand-
xunkt! — dass sein eigener Vater also
niobt gan? einverstanden gewesen sei mit
seiner Heirat mit einer demokratisoben
LobwsDsrin. Leins Diebe Hedoob Dr sab
in die Dukt und läobslts, als sokwsbts ibm
dort im Dauobs seiner unvsrmsidliobsn
lZatsobari Dutbs boldss Vntlit7 vor. Dntsr
diesen Umständen könne er natürliob niobt
an seinen eigenen Vater um Dilks gelangen.

Ob'das nun der Lobwisgervatsr begrikksn
batts oder niobt, geglaubt oder niobt, gs-
uug, er bs^ablts und soboss vor, eben mit
Dilke zsner Bankgelder, die nun sein sigo-
nss Daus belasteten. Ds sollte aber noob
gan7 anders kommen. Dünk Viertelsabre
darauk braob ^snsr Drisg aus, von dem
einige Kokken, er sei der letzte gewesen und
der beute noob so vielen Deuten willkom-
mensr Vnlass 7um Dügsn ist, in dem Linns,
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class sie nach 13 Jahren noch jegliche eigene
Ohnmacht und geschäftliche Untüchtigkeit
diesem Ungetüm zur Last legen. Und was
heute noch nach so manchen Jahren so
vielen Menschen zu pass ist, das kam auch
Vilmos und seiner Frau zu pass. Sie muss-
ten ihre ganze kostspielige Aussteuer nicht
wegen des Krieges verkaufen, denn damals
glaubte in ihren Kreisen noch niemand,
dass so was je nötig werden könnte. Aber
es war jetzt bequem, aus dem Erlös die
Schulden einer bequemen Lebenshaltung und
eines nichtstuerischen Daseins zu begleichen;

denn sonst hätte man abermals den
Vater angehen müssen. Ausserdem wurde
Vilmos jetzt eingezogen und verreiste in
seiner Eigenschaft als Reserveoffizier nach
der ungarischen Hauptstadt, nicht ohne seiner

Frau wenigstens soviel zu lassen, dass
sie mit dem Bübchen zu den Eltern
zurückkehren konnte. Ruth weinte, sei es

aus Schmerz über die Trennung, die ja
immerhin nicht lang dauern konnte, denn mit
dem Gesindel von Serben, Russen und
Franzosen würde man bald aufgeräumt haben,
sei es, weil es sich so gut machte. Und sie
lächelte und sagte, die Möbel hätten sie
unterdessen in Karlsruhe magaziniert, und
sie erhalte in dieser Zeit ihren Sold als
Offiziersgattin. Sie erhielt ihn auch,
magazinierte ihn hingegen nicht wie angeblich
die Möbel und dachte noch viel weniger
daran, dass der Vater jetzt einen doppelten
Haushalt zu bestreiten hatte, wie übrigens
die ganze Zeit über seit ihrer Heirat,
sondern sie machte kleine Verwandten- und
Bekanntenbesuche im Lande herum und
zeigte ihr Bübchen.

Zu Anfang Winter fiel Vilmos während

der Karpathenschlachten in russische
Kriegsgefangenschaft, und ein paar weitere

Wochen darauf hörte auch die
Soldzahlung an die Offiziersgattin im Ausland
auf. Und wieder ein paar Monate nachher
wurde der Vater Bürstenfabrikant krank,
lag zwei Jahre, und dann starb er. Wie in
einem Roman, sagten die Leute, welche
nicht wussten, dass der armselige menschliche

Geist nichts erfinden kann, das nicht
irgendwie schon einmal Geschichte gewesen
wäre. Als es so weit war, dass man klar
sah, stellte es sich heraus, dass der brave
Mann gerade noch vor seinem Ruin gestorben

war.
Die beiden Söhne lebten vorläufig an der

Grenze. Sie waren überzeugt, dass diese

verfluchte Heirat schuld an allem war, und
vielleicht hatten sie ja auch recht. Da sie
selbst nun nichts mehr hatten und niemand
ihnen im Rücken stand, denn sie hatten
vorher im väterlichen Geschäft gearbeitet,
so konnten sie nun auch für ihre Familie
nichts tun, begehrten es auch nicht, da
zwei Mädchen schon seit ihrer Schulzeit auf
sie warteten. Von Vilmos hatte man schon
seit einem Jahre, da er die letzte Karte von
einem Konzentrationslager am Baikalsee
geschrieben, nichts mehr gehört. Es hätte nun
vielleicht an dem jüngsten Mutterbruder,
der unterdessen vom Pächter zum Besitzer
aufgerückt war — es gab also eine Klasse,
die in dieser Zeit vorwärts kam — gelegen,
sich der Hilflosen anzunehmen. Aber wieder

wie in einem Roman, wo es zur rechten

Zeit einen Knacks gibt, damit die
Geschichte nicht vor der 350. Seite zu Ende
geht, hatte sich auch hier der Bruder mit
der nun zur Witwe gewordenen Schwester
schon vor geraumer Zeit überworfen, weil
sie ihm nach Art mancher Schwestern
beinahe ein lang, gehegtes und zartes
Liebesverhältnis zugrunde gerichtet hatte. Nun
stand er dicht vor der Heirat und es ging
nicht wohl an, dass er seine junge Frau
mit der alten Feindin zusammenbrachte.
Aber Ruth vermochte es, ihn zu bewegen,
dass er wenigstens sie mit dem Büblein
noch bis zum Friedensschluss, der unmöglich

lang mehr auf sich warten lassen
könne, bei sich aufnähme. Er stellte den
Entscheid seiner Braut anheim, und da man
so gleichsam an ihre Ehre und ihre
Hilfsbereitschaft appellierte, konnte sie nicht
wohl anders als zustimmen. Nur heiraten
wollte sie in diesem Falle noch nicht. Das
erklärte sie des bestimmtesten. Und da in
dieser Zeit alle Leute irgendwie Opfer bringen

mussten, so fiel dieser Verzicht nicht
weiter auf.

Ruth besorgte nun also dem jungen Onkel

die Wirtschaft oder schien es wenigstens

zu tun. Denn da sie keine Nachrichten

von ihrem Mann und überdies schon
soviel durchgemacht hatte, musste sie viel
weinen und sich bisweilen ein bisschen
hinlegen. Der Onkel sagte, andere hätten auch
gelitten und dafür nur um so tapferer ihren
Mann gestellt, sagte, was so ein Mann in
solchen Fällen nun einmal sagen kann. Es
war ja natürlich ganz ungereimt, was er
sagte, und gegenüber Tränen war er hilflos,

wurde höchstens wütend, über sich,
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dass sis naob 13 dabrsn novb js^iiobs sixens
Dbnmaobt und xssobäktiiobs lintüobtiAksit
disssm Dn^stüm i^ur Dast isZsn. Dnd vas
bsuts used naob so manobsn dabrsn so
vision Nsnsobsn ^u pass ist, das kam auob
Viimos und ssiner Rrau ?.u pass. Lis muss-
tsn ibrs Aanxs kostspisiiAS àsstsusr niobt
vsAön ciss IlrikASS vsrkauksn, dsnn damais
Aiaubts in iin'sn Ilrsissn noà niemand,
dass so vas jö nötiA vsrdsn könnts. Vbsr
ss var jst^t bs^usm, ans dsm Rriös dis
Lokuidsn oinsr bsc^usmsn DsbsnsbaitunA und
sinss niobtstusrisobsn Dassins ?.u bsZisi-
oben; denn sonst batts man abermals dsn
Vatsr anAsbsn iniisssn. Vusssrdsm vurds
Viimos jst^t singö^OAön und vsrrsists in
ssinsr RiAsnsobakt ais Rsssrvsokkinisr naob
dsr unAarisobsn Hauptstadt, niobt obns ssi-
nsr Rrau vsniAstsns sovisi ^u lassen, dass
sis mit dom Lüdobsn xu dsn Ritsrn ?.u-

rüokkskrsn Counts. Rutb vsints, ssi ss
nus Lobmsr? übsr dis VrsnnunA, dis ja inn
msrbin niobt ianA dausrn konnts, dsnn mit
dsm Dssindsi von Lsrbsn, Russen undRran-
^ossn vürds man bald aukZsraumt babsn,
soi ss, vsü ss siob so Aut maobts. lind sis
läobsits und saAts, dis ülöbsi bättsn sis
untsrdssssn in Rarisrubs magaziniert, und
sis srkaits in disssr Asit ibrsn Loid als
Dkkirdsrsgattin. Lis erbisit ibn auob, maga-
?.inisrts ibn bingsgsn niobt vis angsbüob
dis Nöbsi und daobts nook visi vsnigsr
daran, dass dsr Vatsr jst^t einen doppsitsu
Rausbait ?u bsstrsitsn batts, vis übrigsns
dis gan^s ^sit übsr ssit ibrsr Ilsirat, son-
dsrn sis maobts kisins Vsrvandtsn- und
Lskanntsnbssuobs iin Dands bsrum und
?.sigts ibr Rübobsn.

!^u Vnkang IVintsr kisi Viimos väb-
rsnd dsr Ivarpatbsnsobiaoktsn in russisobs
Rrisgsgskangsnsobakt, und sin paar vsi-
tsrs 4Voobsn darauk körte auoir dis Loid-
Gablung an dis Dkkizisrsgattin im àsíand
auk. lind visdsr sin paar Nonats naobbsr
vurds dsr Vatsr Rürstsnkabrikant Irrank,
iag ?vsi dabrs, und dann starb er. lVis in
sinsrn Roman, sagten dis Dsuts, vsiobs
niobt vusstsn, dass dsr armssiigs msnsob-
iiobs (lsist niobts srkindsn kann, das niobt
ii-Asndvis sobon sinnrai Ossobiobts Aövsssn
värs. Vis es so vsit var, dass inan klar
sab, stsiits ss siob bsraus, dass dsr bravs
Nann Asrads noob vor ssinsin Ruin Zsstor-
bsn var.

Dis bsidsn Löbus isbtsn voriäuÜA an dsr
(lrsn^s. Lis varsn übsrr.suAt, dass disss

vsriluobts Ilsirat sobuid an aiisin var, und
visüsiokt battsn sis ja auob rsobt. Da sis
selbst nun niobts insbr battsn und niemand
ibnsn im Rüoksn stand, dsnn sie battsn
vorbsr im vätsriiobsn Dssobätt Asarbsitst,
so konnten sis nun auob kür ibrs Ramiiis
niobts tun, bsxsbrtsn ss auob niobt, da
iivsi Nädobsn sobon seit ibrsr Lobui?sit auk
sis vartstsn. Von Viimos batts man sobon
ssit sinsin dabrs, da er dis ist^to Rarts von
sinsm IlonîisntrationsiaAsr am lZaikaisss Aö-
sobrisbsn, niobts msbr Asbört. Ds bätts nun
visiisiobt an dsm jünZstsn Nuttsrbrudsr,
dsr untsrdssssn vom Räobtsr ^um Lssàsr
aukAsrüokt var — ss Aab aiso eins Rlasss,
dis in disssr !?sit vorvärts kam — ZsiöASN,
siob dsr Rükiossn an?unsbmsn. Vbsr visdsr

vis in sinsm Roman, vo ss ?ur rsob-
ton ?isit sinsn Rnaoks gibt, damit dis Ds-
sobiobts niobt vor dsr 350. Lsits ^u Rnds
Zsbt, batts siob auob bisr dsr Rrudsr mir
dsr nun ?.ur lVitvs Asvordsnsn Lobvsstsr
sobon vor Asraumsr ?isit übsrvorksn, vsd
sis ibm naob Vrt manobsr Lokvsstsrn bsi-
nabs sin ianA. AsbsAtss und ?artss Disbss-
vsrbäitnis ^uZrunds Asriobtst batts. Run
stand sr diobt vor dsr Ilsirat und ss Zinx
niobt vobi an, dass sr ssins junZs Rrau
mit dsr alten Rsindin ^usammsnbraobts.
Vbsr Rutb vsrmoobts ss, ibn 2U bsvsAsn,
dass sr vsniAstsns sis mit dsm Lübisin
noob bis 2um Rrisdsnssobiuss, dsr unmöA-
üob ianZ' msbr auk siob vartsn iasssn
könns, bsi siob auknäbms. Rr stsiits dsn
Rntsobsid ssinsr Rraut anbsim, und da man
so Aisiobsam an ibrs Rbrs und ibrs Riiks-
bsrsitsobakt appsiüsrts, konnte sis niobt
vobi anders als ^ustimmsn. Rur bsiratsn
voiits sis in disssm Rails noob niobt. Das
srkiärts sis dos bsstimmtsstsn. lind da in
disssr ^sit aüs Dsuts ir^sudvis Dpksr brin-
Äsn mussten, so kisi disssr Vsr?iobt niobt
vsitsr auk.

Rutb bssorAs nun also dsm junxsn Dn-
ksi die lVirtsobakt oder sobisn ss vsniA-
stsns ?u tun. Dsnn da sis ksins Raobriob
tsn von ibrsm ülann und überdies sobon so-
visi durok^smaobt batts, mussts sis visi
vsinsn und siob bisvsiisn sin bissobsn bin-
isAsn. Dsr Dnksi saZts, anders bättsn auob
Asiittsn und dakür nur um so tapksrsr ibrsn
Nann Asstsüt, saZts, vas so sin Nann in
soioksn Räiisn nun sinmai sa^sn kann. Rs

var ja natürüob Zan? unZsrsimt, vas sr
sa^ts, und Asxsnübsr Dränsn var sr bük-

los, vurds böobstsns vütsnd, über siob,
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über die ganze Welt, und sagte schliesslicii
also gar nichts mehr. Er sagte auch nichts,
als man bei Friedensschluss endlich
Nachrichten aus Wladiwostok bekam, wo Yilmos
auf eine Gelegenheit zur Rückkehr wartete.
Hatte man nun so lang gewartet, so musste
man nun natürlich auch noch diese Rückkehr

abwarten. Warten, warten, immer
warten Die Wirtschaft ging trotz der für
den Käufer so entsetzlichen Preise zurück,
und die Braut nahm jetzt die Bewerbung
eines weit begüterten Mannes an, wo sie
nicht erst wieder gutzumachen haben
würde, was eine andere versäumt. Die
zweimalige Enttäuschung hatte sie rauh
und hart gemacht, und Ruth war nicht
diejenige, die Handlungsweise der Abtrünnigen

nun in einem mildern Licht erscheinen
zu lassen.

Aber ich habe vorgegriffen. Da war beim
Zusammenbruch ja noch eine andere Tochter,

das zweite Kind nach Ruth, die eine
Beamtung in der Kantonshauptstadt inno
hatte, und ein kleines Mädchen, das noch
zur Schule ging. Da man in solchen Fällen

aber nicht fragt, ob junge Mädchen
etwas aufgeben oder nicht, vielleicht ein
Band zerschneiden, das eben recht geknüpft
ist, da man also darnach nicht fragt, so
musste nun Maria sich der Mutter und der
kleinen Schwester annehmen. Sie ist ja
ledig, sagten die verlobten Brüder, und
damit war alles gesagt.

Es gibt Leute, die sehr tüchtig im Leben
drin stehen, ihren Beruf trefflich ausfüllen,

von einer beinahe selbstbewussten
Sicherheit getragen sind, und die sich doch
gegen gewisse Ansinnen, die sich gegen ihr
eigentlichstes Leben richten, nicht wehren
können. Zu diesen gehörte jedenfalls Maria.

Mutter wollte nicht nach der
Kantonshauptstadt ziehen. Also bestritt ihr die
unverheiratete Tochter einen eigenen Haushalt.

Das kleine Mädchen wurde krank.
Also bestritt Maria den Arzt. Das kleine
Mädchen musste nach dem Süden. Also
bestritt Maria den Süden. Und schliesslich,
als die Gehälter abgebaut wurden, machte
Maria auch Schulden.

Sie liebte das kleine Mädchen zärtlich.
Es würde auch einmal gross werden, konnte
vielleicht Lehrerin werden oder so etwas,
und dann war sie selbst wieder frei und
konnte die Schulden, wofür sie unter der
Kollegenschaft zwei Bürgen gefunden hatte,
wieder abbezahlen. Nein, an dem kleinen

Mädchen wollte sie nicht knausern, lieber
an sich selbst. Wenn sie nur nicht krank
wurde Das wäre nicht auszudenken Sie
schloss eine Lebensversicherung auf das
kleine Mädchen ab, dass es auf alle Fälle
Lehrerin werden könnte, auch wenn sie
selbst tückischerweise etwa vor der Zeit
sterben sollte, und, um die Prämien
aufzubringen, schrieb sie jetzt an den Abenden
kleine Skizzen für Familienzeitschriften.

Zu dieser Zeit reiste Ruth zum erstenmal
nach Ungarn, wohin ihr Mann nun endlich
zurückgekehrt war. Ob nun die bedeutende
Möbelfabrik zu Miskolcz in dem geschilderten

Ausmass nie bestanden, oder ob sie erst
durch den Krieg zugrunde gerichtet worden

war, das liess sich nachträglich nicht
mehr feststellen. Auf jeden Fall waren die
Verhältnisse dort mehr als prekär, und wenn
Ruth gesagt hatte, sie würde nach der
Rückkehr ihres Mannes für ihr Bübchen
eine französische Erzieherin engagieren —
adeliges Polenblut in der Familie ihres
Mannes — so sah sie sich jetzt jedenfalls
dazu ausserstande. Auch von dem
Hermelinfutter zu 10,000 Kronen war nichts mehr
vorhanden. Entweder war der berühmte
Mantel schon längst veräussert oder von
den Motten zerfressen worden. Vielleicht
auch hatte er gar nie bestanden, und das
war das wahrscheinlichste.

Was aber noch da war, das war die Mutter

Ruths, eine alte und mitgenommene
Frau zwar, aber doch immer noch eine Mutter

von der Art, die eher zehn Kinder
ernährt, als dass zehn Kinder sie ernähren.
Ja, das gibt es trotz allem Geschimpfe
immer noch. Sie war auch von jener närrischen

Blindheit, die in der Einbildungskraft
jede Lage noch schlimmer schafft, als

sie an sich schön ist, um nur ihren beinahe
animalen Helfertrieb betätigen zu können.
Ruth hatte für ihre beiden Zwillingsmädchen,

die sie nachträglich noch zur Welt
gebracht, kein Wickelzeug. Also musste
Ruth Wickelzeug haben, sobald nur der
Briefträger am 25. den Zuschuss von Maria
brachte. Ruth hatte keinen Wintermantel
in dem dortigen harten Klima. Die Mutter
wusste nicht, ob das Klima dort oben m
Miskolcz besonders hart wäre; sie wusste
nur, dass Ruth den Mantel haben musste.
Ruths Sohn hatte keine Schuhe mit
Gummisohlen, die jetzt gerade aufkamen, sie ass
dreimal Kaffee, Käse und Brot im Tag, und
Johann Stanislaus — nach Sobieski und
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übsr àis Auu?s 'iVsit, uuà suAts sobiisssiiob
uiso Aur uiobts ursbr. Or suAts uuob uiobts,
uis iuuu bsi Orisàsussobiuss suàiiob Ruob-
riobtsu aus OViààivostob dsbuiu, vo Viiiuos
uuk sius OsisAsubsit 7ur Rüobbsbr vurtsts.
Ilutts IUUU uuu so Is.UA Asvurtst, so ruussts
uiuu uuu uutürüob uuob uoob àisss küob-
ksbr àbvurtsu. OVurtsu, vurtsu, irurusr
vvurtsu! Ois ^Virtsobukt AÍUA trot? àsr kür
àsu Ouuksr so sutsst?iiobsu Rrsiss ?urüob,
uuà àis Braut uubiu ^st?t àis LsvsrduuA
siuss vsit bsAütsrtsu Nuuuss su, vo sis
uiobt srst visàsr Aut^uuiuobsu bubsu
vûràs, vss sius uuàsrs vsrsüuiut. Ois
?VSÌIUAÌÌAS OuttüusobuuA batts sis raub
uuà burt ASiuuobt, uuà Rutb vur uiobt àis-
jsuiAs, àis iOuuàiuuAsvsiss àsr ^.btrüuui-
ASU uuu iu siusiu uiiiàsru Oiobt srsoböiusu
7U ÌASSSU.

^.dsr iob bubs vorASArikksu. Da vur bsiiu
^usummsubruob ja uoob sius uuàsrs Roob-
tsr, às ?vsits Oiuà uuob Rutb, àis sius
LssiutuuA iu àsr Oautonsbauptstuàt iuus
butts, uuà siu bisiuss Nûàobsn, àus uooii
?ur Lobuis AiuA. OA insu iu soiobsu Oüi-
Isu àbsr uiobt kruAt, ob MUAs Nuàobsu
stvas aukAsbsu oàsr uiobt, visiisiobt siu
Lg.uci ?srsobusiàsu, às sbsu rsobt Asbuüpkt
ist, âa uiAU Also àruAvb uiobt kruAt, so
mussts uuu Uuriu sisb àsr Nuttsr uuà àsr
bisiusu Lobvsstsr Auusbiusu. Lis ist ^u
isàiA, suAtsu àis vsriobtsu Brûàsr, uuà àu-
wit VAr uiiss ASSUAt.

Os Aibt Osuts, àis ssbr tüobtiA iiu Osbsu
âriu stsbsu, ibrsu Bsruk trskkiiob uusküi-
isu, vou siusr bsiuAbs ssibstbsvusstsu Li-
obsrbsit AstruASu siiià, uuà àis siob àosb
ASASU Aövisss àsiuusu, àis siob ASASU ibr
siAsutiiodstss Osbsu riobtsu, uiobt vsbrsu
böuusu. ^u àisssu Asdörts jsàsukuiis à-
ris. Auttsr voiits uiobt uuob àsr Ouutous-
bauptstuàt ?isbsu. ^iso bsstritt ibr àis uu-
vsrbsirAtsts Roobtsr siusu siAöusu Ruus-
kà. Oss bisius Nâàobsu vuràs kruub.
k^iso bsstritt Nuriu àsu à?t. Ous bisius
Uûàobsu mussts uuob àsiu Lûàsu. ^.iso
bsstritt Nuriu àsu Lûàsu. Ouà sobiisssliob,
Aïs àis Oskèiltsr ubAsbaut vuràsu, rauobts
àriA Auob Lobuiàsu.

8is lisbts às bisius Ngàobsu 7ürtiiob.
Os viiràs auob siuuiAi Aross vsràsu, bouuts
visllsiobt Osbrsriu vsràsu oâsr so stvs-s,
uuà àuuu VAr sis ssibst visàsr trsi uuà
bouuts àis Lobuiàsu, vokür sis uutsr àsr
OoilsASusobAkt 7vsi OiirAsu Askuuàsu butts,
visàsr Abbs7Abisu. bloiu, au àsru bisiusu

Uaàobsu voiits sis uiobt buuussru, iisbsr
uu siob selbst. ^-Vsuu sis uur uiobt bruub
vuràs! Oàs vürs uiobt s.us7uàsubsu! Lis
sobioss sius OsbsusvsrsiobsruuA uuk às
bisius Aâàobsu ub, àuss ss uuk ails Oäiis
Osbrsriu vsràsu böuuts, uuob vsuu sis
ssibst tüobisobsrvsiss stvs. vor àsr 2sit
stsrbsu soiits, uuà, uiu àis Oràisu Aiàu-
briuAsu, sobrisb sis jst^t au àsu ^.bsuàsu
bisius LOÌ77SU tür Ouiuibsu^sitsobriktsu.

?u àisssr ?sit rsists Rutb 7uru srsìsuruAi
uuob OuAs.ru, vokiu ibr Asuu uuu suàiiob
7uriiobAsbsbrt vsr. Ob uuu àis bsàsutsuàs
Uöbsltsbrib 7U Nisboio^ iu àsru Assobiiàsr-
tsu àsiusss uis bsstsuàsu, oàsr ob sis srst
àurob àsu OrisA 7UAruuàs Asriobtst vor-
àsu vsr, às iisss siob usobtrsAiiob uiobt
lusbr ksststsiisu. àt ^jsàsu Osii vursu àis
Vsrbuituisss âorì rusbr uis xrsbür, uuà vsuu
Rutb AsssAt butts, sis vûràs UAvd àsr
Rüobbsbr ibrss Auunss tür ibr Lübobsu
sius krAU7ösisobs Or^isbsriu suAAAisrsu —
uàsiiASS Ooisubiut iu àsr Ouiuilis ibrss
Uauuss — so sub sis siob jàt jsàsukAÛs
âà'/.u AusssrstAuàs. ^.uob vou àsiu Osrius-
iiràttsr 7U 1à,àW Orousu vur uiobts lusbi
vorbuuàsu. Outvsàsr vur àsr bsrtibruts
Äuutsi sobou IsuAst vsrüusssrt oàsr vou
àsu Nottsu 7srkrssssu voràsu. Visiisiobt
uuob butts sr Aur uis bsstuuàsu, uuà àus
vur àus vubrsobsiuiiodsts.

'iVAS ubsr uoob à vur, àus vur àis Nut-
tsr Outbs, sius «.its uuà raitAsuoruiusus
Oruu 7vur, ubsr àoob irurusr uoob sius Nut-
tsr vou àsr àt, àis sbsr 7kbu Oiuâsr sr-
uübrt, uis àuss 7sbu Xiuàsr sis sruâbrsu.
àu, àus Aibt ss trota Aiisiu Ossobuupks iru-
rusr uoob. Lis vur uuob vou jsusr uürri-
sobsu Liiuàbsit, àis iu àsr OiubiiàuuAS-
brukt ^sâs OàAS uoob sobiiuuusr sobukit, uis
sis uu siob sobou ist, uiu uur ibrsu bsiuubs
AuiruAisu Rsitsrtrisb bstàtiAsu ?u böuusu.
Rutb butts kür ibrs bsiàsu ^viiiiuAsiuAà-
odsu, àis sis uuobtrûAiiob uoob 7ur IVsit
Asbruobt, bsiu WiobsOsuA. ^Viso ruussts
Rutb ^iobsÌ7SUA bubsu, sobuià uur àsr
LrisktrüAsr uiu 25. àsu ^usobuss vou Nuriu
bruobts. Rutb butts bsiusu ^Viutsruiuutsi
iu àsru àortiAsn burtsu Oiiruu. Ois Nuttsr
vussts uiobt, ob às Oiiiuu àort obsu iu
Uisboio? bssouâsrs Kurt värs; sis vussts
uur, àuss Rutb àsu Nuutsi bubsu ruussts.
Rutbs Lobu butts bsius Lobubs rait Ouui-
misobisu, àis ^st7t Asruàs uukbuuisu, sis uss
àrsiruui Oukkss, Ouss uuà Rrot iiu OuA, uuà
àobuuu Ltuuisiuus — uuob Lobisski uuà
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Poniatowski genannt — bekam seine
Gummischuhe.

Aber je mehr die alte Frau schliesslich
Mangel litt und sich zuletzt in Schulden bei
Bäcker und Milchlieferanten verstrickte, um
so peinlicher ward es ihr, Geld von ihrer
andern Tochter entgegenzunehmen. Sie trug
ein dunkles Schuldgefühl mit sich herum,
das ihr den Rücken beugte und sie zuletzt
nur noch in der Dämmerung wie ein
Irrwisch ausgehen liess. Mit Entsetzen empfing
sie Marias gelegentliche Besuche, und
einmal, als sie, die unter den Bürgern einstmals

immerhin etwas gegolten und etwas
auf sich gehalten hatte, nur noch zerrissene
Kleider und heruntergetretene Schuhe be-

sass, verleugnete sie sich, lag zitternd unter
ihrer Decke und liess die Tochter vergeblich

pochen. Verzweifelt wehrte sie sich, als
Maria die Verwahrloste in einem Heim
unterbringen wollte. Sie war gehetzt, getreten,
scheu, flüchtig, aber sie musste helfen.

Maria versuchte ihr klar zu machen, dass
die Lage so schlimm nicht sei. Sie hatte
von der Mutter nie Rechenschaft über die
Verwendung ihrer Gelder verlangt. Doch so
konnte es nicht weitergehen. Sie stellte der
Mutter vor, dass Vilmos auf seine Batschari
sicherlich nicht verzichtete, es mochte jetzt
bloss eine andere Marke sein. Und Ruth
würde auf die Konfiserie nicht verzichten
und Johann Stanislaus nicht auf den Boxerklub.

Sie bewies es schliesslich schwarz
auf weiss durch die Auskünfte, die sie
durch eine Agentur hatte einziehen lassen.
Doch dem allem standen Ruths Briefe
gegenüber, in denen jetzt der Name Gott so
oft vorkam, und das galt mehr.

Die Frauen der Brüder schämten sich der
Alten, und die Brüder selbst schalten mit
Maria, dass sie ihr Geld so blindlings
austeile. Schliesslich sprachen sie von zwangsweiser

Versorgung.
Die Frau schrie laut auf, als eine der

Schwiegertöchter sie darauf vorbereitete. Sie
legte sich zu Bett und ass nicht und trank
nicht, und Maria musste kommen. Da zog
sie, als sie allein waren, einen Brief unter
dem Kissen hervor und streckte ihn der
Tochter mit zitternder Hand entgegen. Noch
nie hatte die Mutter Maria ein Schreiben
von Ruth anvertraut. Ihre Hand zitterte
ebenso wie die der alten Frau, als sie den
Brief entgegennahm.

Er war sehr, sehr lang, und die Mutter
lag wie eine Tote, während Maria am Fen-

Fürchten Sie sich nicht
zu lächeln!

Auch Ihr Lächeln kann strahlend sein, wenn
Sie Ihren Zähnen auf diese neue Weise blen¬

denden Glanz verleihen!
Pepsodent wirkt auf zweifache Weise: es
entfernt den Film von den Zähnen und poliert
den Zahnschmelz auf Hochglanz. Aus diesem
Grunde sind mit Pepsodent gepflegte Zähne so

auffallend schön.

Film ist ein schlüpfriger Belag auf Ihren Zähnen,
welcher Bakterien beherbergt und sie in enger
Verbindung mit dem Zahnschmelz hält. Film
absorbiert von Speisen und Tabak herrührende
Flecken und lässt die Zähne unansehnlich
erscheinen. Die Entfernung des Films ist wichtig.
Das Aussehen Ihrer Zähne hängt ausschliesslich

von der Zahnpasta ab, die Sie verwenden.

Pepsodent befreit Ihre Zähne von Film und
verleiht ihnen unvergleichlichen Glanz.

Besorgen Sie sich noch heute eine Tube
Pepsodent! Es wirkt harmlos und schonend.

Verlangen Sie zur Probe eine 10-Tage-Gratis-Mustertube
von O. Brassart Pharmaceutics AG., Zürich, Stampfenbachstrasse

75.

Die spezielle
filmenifernende Zahnpasta.
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kouiatovski Asuauut — bskaiu ssius duin-
nrissbubs.

t^bsr js uasbr dis alts ?rau ssblissslisb
NauAsl litt und siob /.ulst^t in Lebulclsn bsi
lZäoksr und Niloblisksrantsn vsrstriskts, urn
so psinlisksr vard ss à, <4sld von ibrsr
andsrn Voebtsr sntASASu^unskinsn. Lis truA
vin dunklss LskuldAskübl nrit sivb bsrum,
cl as à' dsn Rüoksn bsuAts und 8is ?.ulst7.t

nur nook in dsr OäininsrunA vis sin Irr-
vised ausZsbsn liess. Mt blntssàsn sinpkinA
sis Narias AslsAsntlisbs IZssuobs, und sin-
mal, à sis, clis unter dsn lZürAsrn sinst-
maïs iinrnsrbin stvas ASAoltsn und stvas
auk sied Asbaltsn batts, nur novb /.srrisssns
Xlsidsr und bsruntsrAstrstsns Lobubs bs-
sass, vsrlsuAnsts sis sied, laA nittsrncl untsr
ibrsr vssks uncl lisss clis Voobtsr vsrAsb-
lied posbsn. Vsr^vsikslt vslrrts sis slob, sis
Nsria dis Vsrvabrlosts in sinsin Hsiln un-
tsrbrinAsn vollts. Lis var Aöbst^t, Astrstsn,
ssbsu, klüsbtiA, absr sis niussts bslksn.

Naria vsrsuobts ilir klar ^u inasksn, dass
dis kaZs so soliliinin nisbt ssi. Lis batts
von dsr Nuttsr nis Rssbsnssbakt übsr dis
VsrvsndunA ibrsr Llsldsr vsrlanAt. I)osb so
konnts ss niolrt vsitsrAsbsn. Lis stsllts dsr
Nuttsr vor, dass Vilinos auk ssins lZatssbarl
siodsrliob niobt vsr^ioktsts, ss inoolits jst^t
bloss sins anders Narks ssin. Und kutli
vürds auk dis l4onkissris niobt vsr/nobtsn
und dobann Ltanislaus niobt auk dsn lZoxsr-
Klub. Lis bsviss ss seblisssliob sobvar?
auk vsiss durvb dis àskunkts, dis sis
durvb sins ^Asntur batts sin?isbsn lasssn.
Ooob dsin allein standsn Hutbs IZrisks AS-
Asnübsr, in clsnsn jst^t dsr blarns dott so
okt vorkanr, und das Aalt insbr.

Dis brausn dsr lZrüdsr sokaintsn sieb dsr
r^ltsn, und dis lZrüdsr sslbst sobaltsn inii
Naria, dass sis ikr Llsld so blindlinZs aus-
tsils. Loblissslieb spraobsn sis von nvanAS-
vsissr VsrsorAunA.

Dis brau sobris laut auk, als sins dsr
LobvisAsrtöobtsr sis darauk vorbsrsitsts. Lie
lsAts sieb ?u lZstt und ass niobt und trank
niobt, und Naria inussts kominsn. Da 70A
sis, als sis allein varsn, sinsn brisk untsr
dsin Ivisssn bsrvor und strsokts ikn dsr
Voobtsr init ^ittsrndsr Hand sntASASn. bloob
nis batts dis Nuttsr Naria sin Lokrsibsn
von lkutb anvertraut. Ibrs Hand xittsrts
sbsnso vis dis dsr altsn brau, als sis den
lZrisk sntASASnnabin.

Lr var sskr, ssbr lanA, und die Nuttsr
laA vis sins 'Kots, väbrsnd Naria ain bsn-

sià uiàt
?!ii lâàelii!

Vneb lbi l K, N« I il kann strablend sein, venn
Lie Ibren Täbnen auk diese neue Wise blen¬

denden tZIsn^ verleiben!
bepsodent virkt ank i-veikacbe Veise: es
entkernt den li in von den /ülinuii und poliert
den /nlin-elnnel/ ank llocbglan?. ^.ns diesen!

tlrunde sind mit kepsodent gepllegte Täbne so

ankkallend sebnn.

bilm ist ein sebliipkriger IZelaA ank Ibren Tabuen,
veleber Ilsktsrien beberber-t und sie in enger
Verbindung mit dem Tabnscbmel? bält. killn
absorbiert von Lpeisen und Vabak berriibrende
lklecken und lässt die Täbne unansebnlieb er-
scbeinen. Die Lntkeruung des l ilnis ist viebtig.
Das Vusseben Ibrer Täbne bängt ansscbliess-

lieb von der Tabnpssta ab, die Lie verwenden.

I'epsodent bekreit Ibre Täbne von lkilm nnd
verleibt ibnen nnvergleieblioben tdann.

besorgen Lie sieb noeb beute eine l obe ?ep-
sodeut! lks virkt barmlos und scbonend.

Verlangen Sie nur prude sine IV-i'age-crratls-IVluLtsrtube
von L>. IZrasssrt pkarmaceutica Zliricli, Stsmpkenbacli-
Strasse 7S.

45



SO WIRD NUR EINE ZEITSCHRIFT GELESEN

AU SMALT

50 >V I lì I) ^0 N 0 X01 I 501! lîl II 0 1:!. 1! 5 I. >



ster stand und las. Es stand darin, Johann
Stanislaus habe sich das Leben nehmen
wollen, weil die Eltern die Mittel zum Be
such des Gymnasiums nicht mehr aufbrächten,

und alle Menschen, die noch einen
Heller besässen, könnten es vor Gott nicht
verantworten, ein junges Blut so untergehen

zu lassen.

Maria las den Brief zum zweitenmal, während

sie nachdachte. Sie hatte solche Dinge
so sehr tragen gelernt, dass es sie nun
nicht überraschte. Es war da nichts von
nach Fassung ringen und dergleichen in
ihr. Sie musste sich's bloss zurechtlegen.
Einen Augenblick dachte sie an das kleine
Mädchen, das indessen wirklich Lehrerin
geworden war und sich vorläufig in England

befand. Noch war sie jung genug, um
in den nächsten Jahren auch noch an sich
selbst denken zu dürfen, und das kleine
Mädchen hätte an ihrer Stelle einspringen
können. Aber auch nur einen Augenblick
lang dachte sie so. Der Kampf war jetzt
vorbei, und sie würde sich hüten, ihn noch
einmal kämpfen zu müssen, und wer wusste,
ob nicht auch das kleine Mädchen schon
irgendein Bildnis im Herzen trug, und
innerhalb der gleichen Familie sollte sich der
Fall nicht wiederholen. Es war schon genug
an den tausend und abertausend andern
Familien, wo auch irgend jemand zusehen
musste, dass niemand zu Tode gedrückt
wurde.

« Was willst du jetzt tun, Mutter »

fragte sie still.
« Ich will mein Leben geben, damit

dasjenige von Johann Stanislaus erhalten
bleibt. »

Man sah, die alte Frau war so überzeugt,
dass dies möglich wäre, dass Maria plötzlich

die Tränen in die Augen schössen.

« Wie stellst du dir denn die Sache vor ?»

fragte sie zart.
« So wie ich's gesagt habe », entgegnete

die Mutter mit stiller Entschlossenheit; « ich
sehe keinen andern Weg. »

« Ich sehe wohl einen », fuhr Maria im
selben Tone fort, « und ich weiss, dass
Ruth gerade daran gedacht hat. » Es lag
ihr auf der Zunge, beizufügen : Und sie
quälte dich mit Absicht schier bis an den
Tod, dass sie durch dich mich zwingen
könnte. Sie sagte so was jedoch abermals
nicht, denn es lag ihr nicht, Dinge des wei-

i
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stsr stanà unà las. ills stanà àarin, àobann
Ltanislans babs sloli àas b>sbsn nslunsn
vollsn, vsil àis lllltsrn àis Uittsl 7nm IZs

snob àss (l^mnasinms nisbt msbr ankbräsb-
tsn, unà alls Nsnssbsn, clis nosb sinon
Ilsllsr bssässsn, lcönntsn ss vor Llott nisbt
vsrantvortsn, sin jnnz;ss lZlnt so nntsrAv-
bsn 7.u lasssn.

Naria las àsn lZrisk 7uin 7vsitsnmal, vâb-
rsnà sis naobàasbts. Lis batts solobs OinZs
so sslu' traZsn Aslsrnt, àass ss sls nun
nisbt übsrrasobts. lZs var âa nisbts von
naob l?assunA rinAsn unà àsr^lsiobsn ln
ibr. Lis mussts sisb's bloss /.uroobtlsAsn.
lkinsn àASnblisb àaskts sis an (las Iclsins
lÂâàsbsn, clas inàssssn virblisb bsbrsrin
Mvoràsn var unà sisb vorläulix in lZnA-
lanà bskanà. Ilosb var sis MNA ASNUA, um
in <Zsn näobstsn àakrsn ausli nosb an sisb
sslbst àsnbsn 7U clürksn, unà clas blsins
Uäclsbsn bätts an ibrsr Ltslls sinsprinAsu
bvnnsn. ^.bsr ausk nnr sinsn àASubliok
lanA àasbts sis so. Osr Ivampk var jst?.t
vorbsi, unà sis vliràs sieb bütsn, ibn nosb
einmal lrämpksn 7U müssen, nncl vsr vussts,
ob nisbt aueb clas blsins lllâàobsn ssbon
ir^snâsin lZilànis im Hsr^sn truZ, unà in-
nsrbalb àsr Zlsiobsn l?amilis sollts sisb àsr
?all nisbt visàsrbolsn. IZs var ssbon ZsnuA
an àsn taussnà unà absrtaussnà anàsrn
?amilisn, vo auob irgsnà ^smanà ^ussbsn
musste, (lass nisrnancl 7U ?oàs Asàrûokt
vuràs.

« >Vas villst à jst?.t tun, Nuttsr »

kraAts sis still.
« loir vill msin lZsbsn Zsbsn, clamit (las-

jsnixs von àobann Ltanislans srbaltsn
blsibt. »

lilan sab, àis alts ?rau var so übsr^suZt,
àass àiss möZliob värs, class Äaria plot?.-
lieli àis Iränsn in àis àZsn soliosssn.

« ^Vis stellst ân àir âsnn àis Laelrs vor ?»

tracts sis 7.art.

« Lo vis islr's AssaZt dads », sntASZnsts
clis Nnttsr init stiller lZntssklosssndöit; « isli
sslrs lcsinsn anàsrn VV^SA. »

« Isli ssds volrl sinsn », knlir Naria iin
sslksn ?ons kort, « nncl isk vsiss, àass
lìntlr Asraàs claran Asâaolrt bat.» bis lax
ibr ank âsr ^nn^s, lssi^nküAsn: Ilnà sis
cinälts àisb rait Absiebt selnsr bis an àsn
?oâ, àass sis clurslr àisb miolr 7vinxsn
lcönnts. Lis saAts so vas jsàoolr abermals
nlodt, àsnn ss 1aZ ibr niobt, OinAS àss vsi-

îporikomclSn,
^vis îîe îsîn zollen

ZpvkîllêlNkl !n Vs(binclung m!i clsm ?uIIvVSk

0sîuncikeitî-vnterltleî«>ung

i.^nco ^<z., saoen
5 t r i c Ic - u n cl ^ >> li w s r s n ^ s ìz r î k

47



Wenn Siesich träge,mutlos,abgespannt
fühlen, wenn der Appetit zu wünschen
übrig lässt, wenn Sie abgearbeitet sind:

dreimal täglich ein Likörgläschen

ELCHINA
von Dr med. Scarpatetti und Apotheker Dr. Hausmann

Die bewährte Wirkung dieses
Stärkungsmittels beruht aufderglücklichen
Verbindung der heilkräftigen Chinarinde

mit dem für die Nerven so
notwendigen Phosphor.

In Apotheken .die Originalftasdie Fr. 3.75
Sehr vorteilhafte Doppelflasche Fr. 6.25

Lochen!

üummer für Ilummer

ftebelspalter
scheucht Sorgen und

Kummer.

ten und breiten zu erörtern, die doch
unabänderlich, gleichsam schicksalsmässig
beschlossen waren. Statt dessen fuhr sie fort :

«Ich soll Johann Stanislaus zu mir in
die Stadt nehmen, weil er dort das Gymnasium

fertig machen und die Universität
besuchen kann, und dann haben sie wirklich
einmal — sie lächelte schwach —• einen
akademisch gebildeten Mann in der
Familie. »

Die Mutter lag noch immer da wie eine
Tote. Maria hatte die Frau als munteres
und entschlossenes Wesen gekannt, als ein
bisschen eitel und großsprecherisch in bezug
auf ihre Kinder, als besorgte Krankenwärterin

und in den letzten Jahren als scheuen
Irrwisch. Aber sonderbarerweise hatte sie
sie noch nie weinen sehen, und das griff ihr
nun ans Herz, wie alles Seltene und
Eigentümliche, das aus noch ungekannten Tiefen
bricht. Sie suchte in der Schublade und fand
eine Enveloppe mit billigem liniertem
Briefpapier samt einem fast stumpfen Bleistift.
Aber ohne sich daran zu kehren, schrieb
sie auf ihren Knien sogleich einen Brief
an Johann Stanislaus, gemessen und ernst,
wenn auch nicht ohne gelegentliche Weichheit,

und las ihn darauf der Mutter vor.
Als sie die alte Frau leise verliess, um den
nächsten Zug noch zu erreichen, war jene
vor Erschöpfung und vielleicht auch vor
Freude eingeschlafen. Auch das kommt vor.

Johann Stanislaus' Antwort liess nicht
auf sich warten. Er schrieb, er sitze in
einem Restaurant mit seiner besten Freundin,

die ihn in schwersten Zeiten über Wasser

gehalten habe und der er ewigen Dank
schulde. Und ja, er werde kommen und
seiner Tante Ehre machen. Neben Johann
Stanislaus' Unterschrift stand) der Name
Nandora.

Maria war gesammelt genug, um zu dieser

besten Freundin lächeln zu können.
Es gab also noch Dankbarkeit, redete sie
sich ein, und sie fand nichts abzustellen.

Und nun hat die Geschichte wirklich kein
Ende und entspricht in keiner Weise den
Anforderungen, welche die klassische
Formenlehre an ein Literaturerzeugnis stellt.
Johann Stanislaus wird vielleicht seiper
Tante Ehre machen, und er wird vielleicht
einmal die kleine Nandora, die ihn in
schwersten Zeiten über Wasser gehalten,
heiraten. Aber vorläufig wird Maria in den
Abendstunden kleine Skizzen und
Aufsätze für Familienzeitschriften schreiben.
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Wenn Liesieb träge, mu tloK, abgespannt
t'üblen. wenn der Appetit ?u wünseben
übrig lässt, wenn 8ie abgearbeitet sind:

c/rsima! tâg!ic!i sint/IcOrglszc/isn

von l)s mecl. 5csrpàtti uncl üpolliekes l)s. ltau5msnn

Die bewäbrte Wirkung dieses 8tär-
kungsmittels derubt aut derglüeklieken
Verbindung der beilkräktigen (^bina-
rinde init dem kür die Nerven so not-
wendigen ?bospbor.

tàn!
ltummer tür stummer

Itebelspàr
sàeulkt 8oryen unä

stummer.

ten unà drsitsn 7U srörtsrn, àis àook unub-
ànâsrliok, xlsloksum sokioksàmûssiK ds-
soklosssn varsn. Ltatt àssssn kukr sis kort:

« lok soll àokunn Ltunislaus 7u mir in
àis Ltuàt nskmsn, vsil sr àort âus (Zz-'mira-
slum ksrtiA maoksn unà clis Universität bs-
suoksn kann, unà ànn kuksn sis virkliok
sinmul — sis lüokslts sokvuok —- sinsn
s.ks.àsmisok Askilàstsn Aunn in <lsr
mllis. »

Ois Uuttsr IuA nook inunsr à vis sins
"Kots. klurig. kutts àis Ikruu uls muntsrss
unà sntsoklosssnss "lVsssn Asks,nnt, uls sin
kissoksn sitsl unà xroLsprsoksrisok in ks?UK
uuk ikrs lvinàsr, als bssorKts ILrunksnvâr-
tsrin unà in àsn Ist^tsn àukrsn uls soksnsii
Irrvisok. ^.ksr sonâsrbursrvsiss kutts sis
sis nook nis vslnsn ssksn, nncl às Arikk ikr
nun uns Ilsr^, vis nllss Lsltsns unà lZixsn-
tümlioks, àus nus nook unKskunntsn ikisksn
brlokt. Lis suodts in àsr Lokuklâàs unà kunà
sins Lnvslopps mit killiKsm linisrtsm ZZrisk-

pnpisr snmt sinsin kust stumpksn IZIsistikt.
^.ksr okns siok àsran 2u kskrsn, sokrisk
sis uuk ikrsn lvnisn soAlolok sinsn Lrlsk
nn àokunn Ltuniàus, Asmssssn unà srnst,
vsnn auok niokt okns KslsASNtlioks Msiok-
ksit, unà Ins ikn clnrnuk àsr Auttsr vor.
^.Is sis <1is nlts ?rnu lsiss vsrlisss, um âsn
nnokstsn ?ÌUA nook 7.U srrsioksn, vnr jsns
vor IlrsodöpkunA unà visllsiokt nuok vor
l?rsuâs sinAssoklnksn. àok às kommt vor.

àokunn Ltnnislnus' ^ntvort liess niokt
nuk slok vnrtsn. klr sokrisk, sr sit?.s in
sinsm Rsstnurnnt mit ssinsr bsstsn l?rsun-
clin, àis ikn in sokvsrstsn !5sitsn üksr IVns-
ssr Aöknltsn knks unà àsr sr svlASn Vnnk
sokulàs. Unà jn, sr vsràs kommsn unà ssi^

vsr ?nnts lükrs mnoksn. l^sksn àoknnn
iZtnnislnus' Ilntsrsokrikt stnnà àsr klnms
ànàorn.

Unrin vnr Assnmmslt AsnuA, um 7U àis-
ssr ksstsn llksunàin Inoksln 7u können.
Ills And nlso nook Onnkknrksit, rsàsts sis
siok sin, unà sis knnà niokts nk^ustsllsn.

Ilnâ nun knt àis (üssokiokts virkliok ksin
klnàs unà sntspriokt in ksinsr ^Vsiss âsn
àkoràsrunAsn, vsloks àis klnssisoks ?or^
msnlskrs nn sin KitsrntursrnsuAnis stsllt.
àoknnn Ltnnislnus virà visllsiokt ssipsr
?nnts lîikrs mnodsn, unà si virà visllsiokt
sinmnl àis klslns l^â^âorn, àis ikn in
sokvsrstsn ?sitsn üksr IVnsssr Ksknltsn,
ksirntsn. ^.bsr vorlnukiA virà Nnrin in âsn
L.ksnàstunàsn KIsins Lkàsn unà àk-
snt^s kür ?nmilisn7sitsokrlktsn sokrslksn.
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Empfehlenswerte Pensionen, Pensionaie und Kurse
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Hinery^?
Handdsdi£lSS

i RaSch5,u'
grUOÖ'

bringen gute Erfolge für Fettsüchfige,

Rheumatiker, Verkalkte, Verstopfte,
Blutarme und Nervöse! Dank unsern modernen

Einrichtungen sind wir vom Wetter I

unabhängig.
Bitte verlangen Sie kostenlos unsere

Aufklärungsschriften 21 eg

KURANSTALT ^ 900m
hoch

_ DEGERSHEIM
F Danzeisen-Grauer, Dr. med. v Segesser.

Wohin zur Erholung
von Überarbeitung, Schlaflosigkeit,

Stoffwechsel- und Herzstörungen Ins

neuzeitlichst eingerichtete Kurhaus bei Zürich :

über Affoltern a. A. Pensionspreis von Fr. 12.-

an. Diät- und Rohkostkuren ohne Zuschlag.

Dr. med. Paul Hoppeler, Dr. med. AA. Schiwoff

HEIRATS-GESUCHE
Wir behalten uns vor, Inserate in dieser Rubrik, die auf uns den Eindruck der
Unseriösität machen, zurückzuweisen. Das Wort in dieser Rubrik kostet Fr. —.30.

Schweizer Akademiker mit hoher Bildung, 32 Jahre,
in geordneten Verhältnissen lebend, streng seriös,
jedoch durch schwere Neurasthenie in allen
Lebensmöglichkeiten schwer reduziert, sucht

Kameradin
zu gelegentlichem Gedankenaustausch, Ausflügen,
Studien. Damen mit tiefer, selbstloser Charakteranlage

kommen allein in Frage. Alter und übrige
Verhältnisse sind Nebensache, in gewissen Grenzen
auch Wohnort. Strenge Diskretion und sofortige
Rückäusserung.
Antworten unter „R" an den „Schweizer-Spiegel".

Fräulein, Blondine, 46 jährig, arm an
Gütern, reich an Erfahrung, Herzensbildung
und Humor wünscht freundschaftlichen
Briefwechsel mit gebildetem, seriösem
Herrn nicht unter 50 Jahren. Bei Zuneigung

spätere

Kameradschaftsehe
nicht ausgeschlossen.
Offerten an den Verlag des „Schweizer-
Spiegels" unter Chiffre „D".

Etwas besonders gutes

„Bäismli"- Habana Extra
10 Stumpen Fr. 1.50

Die Auskunftszentrale des « Schweizer-
Spiegel » beantwortet nicht nur Fragen, die
Mode und Kosmetik betreffen, sie gibt auch
an Abonnenten gern unentgeltliche Auskunft
über Fragen aus dem Gebiete der Kochkunst
und insbesondere der neuzeitlichen Ernährung.
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einpkskisnsMsrts psmsionsn, psnLïonsts unki Xurss

N'merv^">ìswnì»
tisn^zàipwm^run»'

bringen guts ^rkolgs fur fettsuchtígs,
kbeumatiksr. Verkalkte, Verstopbe,
blutarme und blervöss! Dank unsern mocler-

nsn Einrichtungen sind wir vom Wetter >

unabhängig.
bitte verlangen Lie kostenlos unsere ^ut-
klärvngsschriben 21 vg

^ H?d7

k? l)an?eisen-Qmuer, Dr. med. V Segesser.

Wohin iur brholung
von Dl>srsrl>oitung, ^cliîsllozi^lisit,

8tollwocl>5el- uocl I-Isr^ztöruogso? Ins

r>su^sit!icl>5t eiogsriolitots Kursus l>si /llricli!

^>M»à
lllzsr ^11o!tsrn s. ?er>5ionsprsi5 von r?. 12.-

sn. Diät- uncl I?ol>Ii05tI<ursn olins ^uzcliîsz.

Dr. rnscl. ?sul I-Ioppoler, Dr. mscl. ^cliiwoll

ûeài!te?î îM5 vo?', /^ss^ate à cêiess?- Kìài/c, ckis W/ l<?«s cêsm ZMànâ cks?-

ê/??.ss?-ìôsW^ ??îac/è6»î, Zîi^Âc/cZî<A?6is6?î. O«s 1^07^ i?î ckisss?' àb?'i/c kostet —.M.

Schweizer Akademiker mit hoher Bildung, 32 3ahre,
in geordneten Verhältnissen lebend, streng seriös,
jedoch durch schwere Neurasthenie in allen Bebens-
Möglichkeiten sck>ver reduciert, sucht

2iu gelegentlichem Gedankenaustausch, Ausflügen,
Studien. Damen mit tieker, selbstloser Lkarakter-
anlage kommen allein inBrage. ^lter und übrige
Verhältnisse sind Nebensache, in gexvissen Qren?en
auch Wohnort. Strenge Diskretion und sofortige
I^ückäusserung.
Antworten unter «l^" an den „8chwei?er-8piegel".

Lräulein, Llondine, 46 jäLrig, arm an <4ü-

tern, reiâ an LrLârung, Her2ien3ì)ilàung
unâ Nunaor vvün3ät Lreunâseliaktliâen
LrieL^veeLsel init gâildetein, seriöseni
Herrn niât unter 56 lâren. Lei ^unei-
gung spätere

KZmsrseSsckskîsskk
niât ausgesâlossen.
OKerten an àen Verlag des ,,8â^veÌ2er-
8piegels" unter dttiàe ,,L^.

^ìwss desoncisrs gutes

„Vâumli"- ^isbsns - ^xtrs
10 Ztumpen kì 150

Oie ^lnânn/ts^entra/e cies « Hânieiser-
8piegei » beantwortet niât nnr Oragen, ciie
44ocie nnri ^Los/netâ betreten, sie gibt aneb
an Abonnenten gern nne/^tge/tiiebe ^4ns/enn/t
über Oragen ans eienr Oebiete eier ^Loâ/cnnst
nnci insbesonciere cier nen^eitiieben Ornà'b-
rnng.
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